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Mietwohnungen der Gemeinde Steinberg

Bitte rufen Sie uns bei Interesse an unter Tel. 037462/671-22, 
Frau Scholz bzw. E-Mail nicole.scholz@gde-steinberg.de.
Vielen Dank.
____________________________________________________

Öffnungszeiten 
für die Soziale Beratungsstelle Steinberg
Die Anlaufstelle für soziale Anliegen der Bürger in der Senioren-
begegnungsstätte, Am Rathaus 1 OT Rothenkirchen hat jeden 
letzten Donnerstag im Monat von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr geöff-
net. Zu erreichen ist die Beratungsstelle während der Öffnungs-
zeiten unter Tel. 03 74 62 – 34 38.
Außerhalb dieser Zeit und in dringenden Fällen haben Sie die 
Möglichkeit, Ihr Anliegen unter Tel. 03 74 62 – 6 71 11 vorzubrin-
gen bzw. einen Termin zu vereinbaren. Auch die Kolleginnen im 
Rathaus Zimmer 16 stehen für soziale Anliegen weiterhin gerne 
zur Verfügung.
____________________________________________________

Sonderöffnungszeiten Meldestelle

Jeweils immer geöffnet am ERSTEN Samstag im Monat in der Zeit 
von 09:00 – 12:00 Uhr.
Mai 2023 => 06.05.2023
Juni 2023 => 03.06.2023
____________________________________________________

Ein Nachfolgerwechsel steht an: Mehr dazu ausführlich im nächs-
ten Steinbergboten bzw. schon mal vorab im Rodewischer Teil.

BÜRGERPOLIZIST Kevin Unger: 
03744 / 255236 Revier
0162 / 2415560 mobil

____________________________________________________

Sprechzeiten Schiedsstelle

Kontaktdaten:
Schiedsstelle der Gemeinde Steinberg 
in der Seniorenbegegnungsstätte Rothenkirchen 
Am Rathaus 1, 08237 Steinberg

Sprechzeiten:
jeden 1. Donnerstag im Monat von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr sowie 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter 037462/5127
E-Mail-Kontakt: seyfert.co@t-online.de
____________________________________________________

Revierförsterin im Forstbezirk Plauen 
Staatsbetrieb Sachsenforst
Revierleiterin Forstrevier Rodewisch Emilie Merkel
(auch zuständig für die Gemeinde Steinberg)
Telefon: 0174/3379609

STAATSBETRIEB SACHSENFORST
Forstbezirk Plauen | Europaratstraße 11 | 08527 Plauen
emilie.merkel@smul.sachsen.de | www.sachsenforst.de

Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2023
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht) 

Beschluss 2023/016:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Trockenbauarbeiten 
(Los 2) für die Innensanierung der Kita Rothenkirchen an die Fir-
ma Plesch und Seidel aus Klingenthal entsprechend des Vergabe-
vorschlages des Architekten Matthias Bärthel, Rodewisch.

Beschluss 2023/017:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Sanitär- und Hei-
zungsinstallation (Los 3) für die Innensanierung der Kita Rothen-
kirchen an die Firma Haustechnik Steffen Löschner aus Auerbach 
entsprechend des Vergabevorschlages des Bauamtes der Ge-
meinde Steinberg.

Beschluss 2023/018:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Elektroinstallation 
(Los 4) für die Innensanierung der Kita Rothenkirchen an die Fir-
ma Elektro-Krauß aus Lauter-Bernsbach entsprechend des Ver-
gabevorschlages des Elektroplaners Fleischer und Partner, Auer-
bach.

Beschluss 2023/019:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Fliesenlegearbeiten 
(Los 5) für die Innensanierung der Kita Rothenkirchen an die Fir-
ma Dirk Hübner aus Aue entsprechend des Vergabevorschlages 
des Architekten Matthias Bärthel, Rodewisch.

Beschluss 2023/020:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bodenlegearbeiten 
(Los 6) für die Innensanierung der Kita Rothenkirchen an die Fir-
ma Fußbodengestaltung A. Schatz aus St. Egidien entsprechend 
des Vergabevorschlages des Architekten Matthias Bärthel, Rode-
wisch.

Beschluss 2023/021:
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Malerarbeiten (Los 
7) für die Innensanierung der Kita Rothenkirchen an die Firma Ma-
ler GmbH Reichenbach aus Reichenbach entsprechend des Verga-
bevorschlages des Architekten Matthias Bärthel, Rodewisch.
____________________________________________________

Nächste Ausgabe Steinberg Bote

Redaktionsschluss:  17.05.2023 
 in der Gemeinde Steinberg
 Bitte beachten! 
Erscheinungstag: 02.06.2023

Redaktionsschluss Erscheinungstag
17.05.2023  02.06.2023
16.06.2023  30.06.2023
                    Sommerpause
11.08.2023  neu 01.09.2023
15.09.2023  29.09.2023
13.10.2023  27.10.2023
10.11.2023  24.11.2023
08.12.2023  22.12.2023  Weihnachtsausgabe

Änderungen vorbehalten. 

Bitte schicken Sie Ihre Beiträge unter Einhaltung der jeweils o. g. 
Redaktionsschlusstermine an E-Mail: rathaus@gde-steinberg.de, 
Betreff: „Artikel für Steinberg Bote“, für Rückfragen melden Sie 
sich bitte unter Tel.: 037462/67111 bei Frau Strobelt.

Aus dem Rathaus

 in der Gemeinde Steinberg



28/04/2023 3STEINBERG BOTE

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Steinberg, Am Bahnhof 3, 08237 Steinberg 

Telefon: 037462/6710 · Fax 037462/67140 · E-Mail: rathaus@gde-steinberg.de 
Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie bitte unter www.gemeinde-steinberg.de 

Gestaltung, Druck und Verlag: PCC - Printhouse Colour Concept GmbH · Dorfstr. 6 · 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf  
Telefon 03 74 31 / 24 37 88 · Fax 03 74 31 / 24 37 90 · E-Mail: helko.grimm@pccweb.de · Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay 

Anzeigenschaltung unter: Telefon 03 74 31 / 24 37 88 · E-Mail: print@pccweb.de, Ansprechpartnerin: Doreen Karl 
Beilagen sind ausschließlich in der Verantwortung des Verlags und werden nicht durch die Gemeinde Steinberg beigelegt. 

Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Andreas Gruner; für den übrigen Inhalt und Anzeigenteil: Nadine Strobelt und Doreen Karl 
Erscheinungsfolge: monatlich  

Bezugsmöglichkeit: kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Gemeinde Steinberg sowie Abholung im Rathaus

Gewusst wie - spart in Steinberg Energie

Das Einsparen von Energie und das Reduzieren von CO2-Emissio-
nen sind seit Jahren ein wichtiges Thema heutiger Politik. Dieses 
ist durch die in den vergangenen Monaten horrend gestiegenen 
Energiepreise und durch die Angst vor Energieknappheit auch im 
Bewusstsein breiter Schichten der Gesellschaft angekommen. In 
den Bereichen Energiegewinnung und Anlagentechnik wurden in 
den zurückliegenden Jahren zahlreiche Entwicklungen zur Ver-
besserung der Effizienz umgesetzt und am Markt etabliert, bei-
spielsweise in den Bereichen Photovoltaik, Wärmepumpen, Woh-
nungslüftungsgeräte, Solarthermie u. a.

Die wesentliche Voraussetzung für die optimale Nutzung dieser 
Techniken ist jedoch die Minimierung der Wärmeverluste von Ge-
bäuden. Mit Maßnahmen zur Wärmedämmung eines Gebäudes 
kann eine erhebliche Reduzierung des Heizenergieverbrauchs er-
zielt werden. Dadurch werden nicht nur Umwelt und Ressourcen 
geschont, sondern auch die Energieverbrauchskosten gesenkt. 
Demgegenüber stehen nicht unerhebliche Kosten für die Wär-
medämmung. Auf lange Sicht überwiegen jedoch die finanziellen 
Vorteile, da die Lebenserwartung eines baulichen Wärmeschut-
zes bei fachgerechter Ausführung mind. 40 Jahre beträgt. Ein 
besserer Wärmeschutz bedeutet Zukunftsvorsorge und künftige 
Wertstabilität einer Immobilie. Außerdem erhöht eine Wärme-
dämmung die Behaglichkeit im Gebäude, da im Winter die Ober-
flächentemperaturen der Außenbauteile gegenüber ungedämm-
ten steigen.

Eine gute Wärmedämmung hilft nicht nur im Winter Wärmever-
luste zu vermindern, sondern auch im Sommer die Hitze draußen 
zu halten und kommt so den Nutzern zugute. Ein optimal ange-
brachter Wärmeschutz senkt im Zusammenhang mit einer kon-
sequenten Verschattung die Innentemperaturen. Angesichts der 
immer heißeren und trockeneren Sommer hierzulande gewinnt 
dieser Mehrwert zunehmend an Bedeutung.

Zum Thema energetische Sanierung kursieren zahlreiche Vorur-
teile. Eine energetische Sanierung sei unwirtschaftlich, die Däm-
mung führe zu Schimmel und Spechte würden Löcher in die Fas-
sade picken. Doch was ist an diesen pauschalen Aussagen eigent-
lich dran?

Natürlich ist eine energetische Sanierung mit Kosten verbunden. 
Zu Unrecht werden jedoch energetische Sanierungsmaßnahmen 
generell als unwirtschaftlich eingestuft. Wichtig ist, jedes Gebäu-
de individuell zu betrachten und genau hinzuschauen, was tech-
nisch sinnvoll ist und den Vorstellungen des Eigentümers ent-
spricht. Informieren Sie sich hierzu umfassend und ziehen Sie 
schon im Vorfeld einen kompetenten Energieberater zu Rate!

Auch wenn sich das Gerücht „Dämmung führt zu Schimmelbil-
dung“ hartnäckig hält: Das Gegenteil ist der Fall. Richtig ausge-
führt, sinkt das Schimmelrisiko durch die energetische Sanierung 
sogar. Schimmel kann entstehen, wenn sich der in der warmen 
Raumluft enthaltene Wasserdampf an den zu kalten Außenwän-

den niederschlägt. Sind die Außenwände jedoch gut gedämmt, 
bleiben die Wandflächen warm und die Feuchtigkeit schlägt sich 
weniger an den Wänden nieder. Probleme bei gedämmten Ge-
bäuden mit hocheffizienten Fenstern treten in der Regel nur durch 
grobe Planungsfehler, Bauschäden oder falsches Nutzerverhalten 
auf. „Richtiges“ Lüften durch mehrmaliges tägliches Stoßlüften 
und nicht dauergekippte Fenster muss im sanierten oder neu ge-
bauten Effizienzhaus genauso sein wie im unsanierten Altbau. 

Egal ob gedämmt oder ungedämmt, Spechte können Schäden an 
Gebäuden verursachen. Dass Spechte eine Dämmung beschädi-
gen, kommt hin und wieder vor. Entsprechend einer Umfrage un-
ter Fachleuten des Stukateurhandwerks stufen diese Spechtschä-
den als nicht signifikant ein. Sollte sich ein Specht dennoch einmal 
in der Dämmung einnisten, ist es ratsam, die Schäden schnell zu 
beheben. So halten mögliche Nachmieter, wie Singvögel und In-
sekten nicht Einzug und Feuchtigkeit bleibt dem Mauerwerk fern. 
Jedenfalls sollte die Entscheidung für oder gegen eine Dämmung 
nicht vom Specht abhängig gemacht werden. Denn nur weil Mar-
der Zündkabel und Gummidichtungen von Autos annagen könn-
ten, verzichtet auch niemand auf seinen fahrbaren Untersatz.

Einen Praxisleitfaden zur energetischen Sanierung der Gebäude-
hülle und Informationsmaterial zu den verschiedenen Baustoffen 
der Wärmedämmung finden Sie vor dem Bauamt im Rathaus (2. 
OG). Oder sprechen Sie den kommunalen Energiemanager Mi-
chael Rink direkt an.
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Schadstoffmobil ist unterwegs: 
Tourenplan für die Frühjahrssammlung der Sonderabfälle

Ort Standort Tag / Datum Anfang/ Ende
Rodewisch Randsiedlung, 

Bushaltestelle
Mi 03.05.2023 13:45/ 14:45

Rodewisch LKW-Parkplatz 
VSTR

Mi 03.05.2023 15:00/ 15:45

Rodewisch Am Anger Mi 03.05.2023 16:00/ 17:00

PS: Das Steinberggebiet wird in der Herbstsammlung 2023 wieder 
mit abgefahren. 
Weitere Abfahrtermine und Standorte für die Frühjahrssammlung 
finden Sie unter nachfolgendem LINK:
https://www.kreisentsorgung.de/media/custom/3287_86_1.
PDF?1674120914
____________________________________________________

Schon mal mit zum Vormerken
Tourenplan für die Herbstsammlung der Sonderabfälle

Ort Standort Tag / Datum Anfang/ Ende
Rothenkir-
chen

Dorfplatz ne-
ben Kirche 

Di 17.10.2023 14:30/ 15:15

Wernesgrün Parkplatz am 
Freibad/Brau-
ereigutshof 

Di 17.10.2023 15:30/ 16:00

Wildenau Am Bad Di 17.10.2023 13:45/ 14:15

____________________________________________________

Wissen was los ist in der Region ……

……..mit dem Freizeitkalender kein Problem.

Mit dem Freizeitkalender wird das breite Veranstaltungsange-
bot der Region optimal in einem System gebündelt.
Sie wollen Veranstaltungen selbst eintragen?
Kein Problem – nehmen Sie dazu Kontakt mit uns auf.
https://www.freizeitkalender.eu
gis@vogtlandkreis.de

Einmal im Freizeitkalender eingetragen, wird die Veranstaltung 
gleichzeitig auf vielen Internetseiten der Region präsentiert.
Der Freizeitkalender ist optimiert für mobile Endgeräte. Die Ins-
tallation einer App ist dafür nicht notwendig.

Durch die Verknüpfung mit dem Geoportal des Vogtlandkreises 
können alle Veranstaltungsorte mit dem dazugehörigen Veran-
staltungen auf einer interaktiven Karte dargestellt und mit weite-
ren Informationen präsentiert werden.

SPIELPLÄTZE
Liebe Eltern, liebe Einwohner und liebe Kinder

Die Spielplätze in allen 3 Ortsteilen unserer Gemeinde warten 
schon auf einen gründlichen Frühjahrsputz. Jede Initiative ist will-
kommen und wird natürlich auch von der Gemeinde unterstützt. 
Eine Realisierung bis Ende Mai 2023 wäre schön.
Die Aktionstage werden von der Wernesgrüner Brauerei unter-
stützt.

Ihr/Euer Bürgermeister Andreas Gruner
____________________________________________________

Aushilfskräfte für unsere beiden Freibäder für die 
Saison 2023 gesucht    
Wir suchen für unsere Freibäder Wernesgrün und Wildenau zu-
verlässige Personen, die stunden- bzw. tageweise die Kassierung 
oder Hilfsarbeiten auf Stundenlohnbasis und unter Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen übernehmen.
Interessenten melden sich bitte in der Gemeindeverwaltung un-
ter Tel. 037462-67119, hier erhalten Sie auch nähere Informatio-
nen.

Liebe Bürger,
am Freitag, den 19.05.2023 (Tag nach Himmelfahrt) 

bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Andreas Gruner, Bürgermeister

Mit Volldampf ins Erzgebirge – Bahnnostalgie 
auf 42 km erleben

Was einst die erste und zugleich längste Schmalspurbahnlinie 
Sachsens war, ist heute vielerorts nicht mehr als ein Bahnhalte-
punkt ohne Schmalspurgleis. Doch am ersten Juniwochenende, 
wenn sich die Einstellung des Personenverkehrs zwischen Wilkau-
Haßlau und Kirchberg zum 50. Mal jährt, wird die Geschichte der 
„WCd“ wieder zum Leben erweckt. Bis nach Carlsfeld ins Erzge-
birge gibt es an den beiden Veranstaltungstagen Samstag, 03.06. 
und Sonntag, 04.06.2023 ab 10 Uhr Highlights wie den histori-
schen Schienenersatzverkehr zu erleben, mit dem die Besucher 
zwischen den 8 Veranstaltungsorten pendeln können. Nutzen Sie 
auch den Zugang zur Museumsbahn Schönheide oder dem Wer-
nesgrüner Schienen-Express, um in die Welt der Bahnnostalgie 
einzutauchen oder wandern Sie entlang der ehemaligen Bahn-
linie zwischen Crinitzberg und Rothenkirchen. Zudem erwarten 
Sie Ausstellungen zur Geschichte der Schmalspurbahn, Foto- und 
Filmpräsentationen sowie Live-Musik in den beteiligten Kommu-
nen Wilkau-Haßlau, Kirchberg, Hartmannsdorf, Crinitzberg, Stein-
berg, Stützengrün, Schönheide und Eibenstock. Für das leibliche 
Wohl wird durch ortsansässige Vereine und Betriebe gesorgt. 
Samstag, 03.06. und Sonntag, 04.06.2023 jeweils 10:00 Uhr bis 
19:00 Uhr in allen beteiligten Kommunen, Infos unter www.wil-
kau-hasslau.de 

Jubilare Mai 2023
17.05. Fiedler, Ruth 90 Wernesgrün
19.05. Bretschneider, Irmgard 90 Wernesgrün
19.05. Badstübner, Rolf 80 Wildenau
23.05. Reichardt, Wally 95 Wernesgrün

Glückwünsche
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Der Wald als Lern- und Lebensraum – ein Thema 
des Sachunterrichts der Klassen 4a und 4b
Walderlebnisgarten Eich 
Trotz knackigen Temperaturen haben wir uns nicht abhalten las-
sen am 28.03.2023 nach Eich aufzubrechen, um den Walderleb-
nisgarten zu besuchen. Im Rahmen von 3 Stunden lernten wir den 
Wald und seine Lebewesen spielerisch kennen. Die Verantwortli-
chen ermöglichten uns ein abwechslungsreiches Programm und 
dank beheiztem Blockhaus waren warme Pausen garantiert. Un-
abhängig der Wetterbedingungen konnten wir den Lebensraum 
Wald mehrsinnig erleben und viele Fragen beantworten, z.B. Wie 
sieht ein Borkenkäfer aus und welchen Schaden richtet er an? 
Welche Spuren hinterlassen Vögel, Insekten und Säugetiere im 
Wald? Welche Bedeutung haben die Nahrungsbeziehungen zwi-
schen einzelnen Pflanzen und Tieren? 
Wir sagen vielen Dank an den Forstbezirk Plauen und bis bald.

Wir sammeln Müll
Ausgestattet mit großen Müll-
säcken, Handschuhen und 
Müllzangen ging es für knapp 
30 fleißige Viertklässler am 
04.04.2023 auf Müllsamme-
laktion in Rothenkirchen. Ge-
gen 8.30 Uhr starteten wir 
an der Grundschule. Von un-
serem ursprünglichen Plan 
„Müll sammeln im Steinberg-
wald“ mussten wir abweichen, 
da die zahlreichen Müllsäcke 
bereits auf der Route: Bahn-
damm Kindergarten – Gewer-
begebiet – Bahndamm Teich nach 1,5 Stunden gefüllt waren. Alle 
waren geschockt – wieso sich in dem kurzen Stück Natur Unmen-
gen an Plastikmüll, eine Kabeltrommel, ein zerlegter Lattenrost, 
eine Vielzahl an Glasflaschen, Metallstangen oder kaputte Gar-
tenbänke befinden – können wir nicht beantworten. Eine leere 
Gummibärentüte aus dem Jahr 2012 verdeutlichte den Kindern 
die Langlebigkeit von Kunststoffen. Seit 11 Jahren befindet sich 
diese handgroße Menge Plastik im Umlauf – weder recycelt, noch 
verrottet. 
Die Aktion hatte das Ziel, die Natur von Müll zu befreien und die 
Kinder für dieses Thema zu sensibilisieren sowie zum Nachden-
ken anzuregen.

Der Osterhase zu Besuch bei den  
Steinbergwichteln
Am Gründonnerstag, den 06. April 2023, fand das lang ersehnte 
Osterfest bei den Steinbergwichteln in Rothenkirchen statt. Alle 
waren aufgeregt und erhofften sich einen kurzen Besuch des Os-
terhasen. Unser Osterfest startete mit einem gemeinsamen Os-
terfrühstück, bei dem es allerhand herzhafte und süße Leckereien 
gab. Nach dem ausgiebigen Frühstück machten wir es uns gemüt-
lich und lauschten gespannt der Ostergeschichte.

Kinder und Jugend

Und plötzlich hüpfte etwas 
an unserem Fenster vorbei, 
ob das wohl der Osterhase 
war? Tatsächlich war es der 
Osterhase, der mit seinem 
Körbchen durch den Garten 
hoppelte. Die Kinder schau-
ten aufgeregt aus den Fens-
tern und verfolgten aufgeregt 
seine Spur. Als der Osterhase 
sich schließlich in unsere Kin-

dertageseinrichtung hinein traute, waren die Kinder über glück-
lich und konnten alle eine Kleinigkeit aus seinem Körbchen erha-
schen.

Nachdem der Osterhase weiter gehoppelt war, entdeckten die 
Kinder durch die Fenster ein paar Osternester im Garten stehen. 
Die Kinder gingen neugierig der Spur der Osternester nach und 
fanden jeder ein Osternest in dem Garten. Jedes Kind war stolz 
ein Osternest gefunden zu haben
Anschließend ließen die Steinbergwichtel das Osterfest bei Spiel 
und Spaß ausklingen und freuen sich auf das nächste Jahr, an dem 
der Osterhase vorbei gehoppelt kommt.
Das gesamte Team der Steinbergwichtel

Ei, Ei, Ei – was seh ich da…

Der Auftakt zu unserem Osterfest war am Mittwoch, den 5. April 
2023, ein leckeres Osterfrühstück. Schon ziemlich ungeduldig und 
voller Spannung warteten die Steppkes auf den Osterhasen. Wäh-
rend des Spielens hörten wir ein lautes Rascheln. War das etwa 
der Osterhase? Die Kinder waren nicht mehr zu halten und sofort 
ging es auf Nestersuche. Im Haus hatte Meister Lampe die „Oster-
körbchen“ an die ungewöhnlichsten Orte – wie in der Spielwasch-
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maschine, im Bällebad, in der Gardero-
be,… versteckt.
Verschiedene Osterspiele sowie die 
Hüpfburg bereiteten den Kindern viel 
Freude. Eine kleine Erfrischung mit Kin-
dersekt und Eierlikör (Vanillesoße im 
Waffelbecher) sowie toller Tanzmusik 
mit Knabbereien wurden an der Bar ge-
boten. Als es für die Großen nach drau-
ßen ging, konnten sie nochmals eine 
Überraschung finden.

Danke an den OSTERHASEN und an Familie Spitzner für die Süßig-
keitenbeutel.
Text und Fotos: Carmen Fritzsch und Teresa Georgi

____________________________________________________

Bürgerflohmarkt

Schon zum 6. Mal findet in Stützengrün am 10. Juni 2023 zwi-
schen 10 und 14 Uhr der beliebte Bürgerflohmarkt statt. Diesmal 
wieder auf dem Kuhbergparkplatz.
Zwei Neuerungen gibt es:
Zum einen sind erstmalig neben Stützengrünern auch Schönhei-
der und Steinberger eingeladen, ihre neuen und alten Schätze zu 
präsentieren und zu verkaufen. Und zum zweiten haben sich die 
Veranstalter entschlossen, auch hiesigen Kleingewerbetreiben-
den die Möglichkeit zu bieten, Ihre Produkte anzubieten.
 Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Kinder haben im unmittelbar 
angrenzenden Kuhbergwald genügend Auslauf und die Möglich-
keit zum Stromern und Mooshütten bauen.

Wie immer wird es ein Schönwetterflohmarkt sein - bisher mußte 
er erfreulicherweise noch nie abgesagt werden. Alle hoffen nun, 
dass das auch in diesem Jahr so bleibt. 
Die vorab zu entrichtende Standgebühr von 10 Euro pro Tapezier-
tisch wird gespendet. In diesem Jahr an den Verein Mukoviszido-
se e.V.

Wenn wegen schlechtem Wetter abgesagt werden muss, wird 
diese Gebühr aber auf Wunsch zurückerstattet. 
Die ersten Anmeldungen sind schon eingetrudelt. Weitere In-
teressenten melden sich bitte bis spätestens 25. Mai 2023 bei 
Familie Hütt in Stützengrün unter 0160 96767133.

Turnhalle 
Wernesgrün

Hex’nfeier

30.4.23
ab 19:30 

an der Turnhalle:
Deftiges aus Grill & Pfanne

Ab 19:30
ALTE sCHULE:

Stellen zum Fackelumzug
Fackelverkauf durch die Feuerwehr

 20:00 
Fackelumzug zur Turnhalle

mit Unterstützung der 
Wernesgrüner Blasmusikanten

 
Die Kameraden der FF Wernesgrün 

laden recht herzlich ein und sorgen
in bewährter Weise 

für guten Trunk & leckere Speise  !!! 

Veranstaltungen
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Einladung zur Frühjahrswanderung der  
Gemeinde Steinberg
Liebe Wanderfreunde von Steinberg und Umgebung!
Das Organisationsteam für die Wanderungen der Gemeinde 
Steinberg hat die Frühjahrswanderung 2023 am Samstag, den 3. 

A  =   Rouladen
B  =   Sauerbraten  
C  =   Steak   
D  =   Fisch
E  =   Salatteller

Wer an dem Mittagessen teilnehmen möchte und was er für Spei-
se ausgewählt hat, sollte dies vor Beginn der Wanderung recht-
zeitig dem Vorbereitungs-Team melden. Die Wanderung selbst 
startet gegen 13.00 Uhr am Rathaus. Da an diesem Wochenende 
auch Veranstaltungen anlässlich der 130-jährigen Einweihung der 
Schmalspureisenbahn Wilkau-Haßlau bis Carlsfeld über Rothen-
kirchen und leider auch die Stilllegung der Strecke vor 50 Jahren 
ausgerichtet werden, wird unsere Wanderung streckenweise ent-
lang des ehemaligen Bahnkörpers verlaufen.
Wanderstrecke: Vom Rathausvorplatz laufen wir entlang des Bir-
kenweges bis zur Waldsiedlung, biegen auf den neuen Radweg 
nach Obercrinitz bis zu Abzweig nach Wildenau Forsthaus, über 
den Mittelweg zum Mausberg und von dort an der Abfalldeponie 
vorbei wieder zurück nach Rothenkirchen. Wanderstrecke: ca. 8,5 
km mit geringen Anforderungen an die Wegstrecke und Steigun-
gen. Gegen 15.30 Uhr werden wir wieder am Rathaus ankommen 
und uns im Vereins-Caffè (ehemaligen Bahnhofsgebäude) mit Ku-
chen und Kaffee zu stärken. Wer nicht mit Kaffee trinken will, soll-
te dem Vorbereitungsteam vor Beginn der Wanderung in Kennt-
nis setzen.  Anschließend ist noch der Besuch der Sonderausstel-
lung über die Schmalspureisenbahn Wilkau-Haßlau bis Carlsfeld 
im Museum „Ströherhaus“ als Abschluss des Wandertages vor-
gesehen.

Vorbereitungs-Team: 
Friedrich Schmalfuß	 Siegfried Möckel
Telefon: 037462 / 5005	 Tel.: 037462 / 29029
E-Mail: friedrich.schmalfuss@web.de

____________________________________________________

Sonderausstellung im Museum Kultur-Punkt 
Ströher-Haus

Die neue Sonderschau hat folgende Themen als Schwerpunkte:
•	 160 Jahre Bau und Einweihung der Schmalspurbahnstre-

cke Saupersdorf-Rothenkirchen-Wilzschhaus; 
	 Einweihung 14.12.1893
•	 Im August jährt sich das schwerste Eisenbahnunglück in 

der Geschichte der Bahn bei Rothenkirchen zum 120. Mal 
(1903)

•	 Einstellung des Personenzugverkehrs Wilkau-Kirchberg 
vor 50 Jahren

Voraussichtliche Öffnungstermine:
•	 29. und 30. April 2023 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
•	 21. Mai 2023 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
•	 3. und 4. Juni 2023 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
	 Das Vereins-Café des Heimatvereins im ehemaligen 

Bahnhof gegenüber ist an diesen beiden Tagen von 
14:00-17:00 Uhr geöffnet.

	 Die Besucher werden wieder kulinarisch verwöhnt.
•	 24. und 25. Juni 2023 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sonderführungen sind nach Vereinbarung unter Tel. (03 74 62) 
59 37 mit unserem Ortschronisten Günter Bäuerle möglich.
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Salutschüsse zu Ehren und Gedenken vom  
Schützenverein Rothenkirchen 1990 e.V. 

Bei einer Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Rothenkirchen 
wurde im März, zu Ehren eines verdienstvollen Bürgers, welcher 
zugleich Mitglied des Schützenvereins war, ein Gedenk- und Ehren-
salut durch den Schützenverein Rothenkirchen 1990 e.V. geschos-
sen. Sechs langjährige Sportschützen des Schützenvereins gaben 
einzeln versetzt und gemeinsam Salutschüsse ab. Die Schützen 
waren Th. Unger, J. Wilczek, J. Döhler, D. Pippig, K. Scholz und F. 
Schekatz. Das Kommando führte M. Neumann. Die Salutschüsse 
waren eine besondere Würdigung für den Verstorbenen und wur-
den auf persönlichen Wunsch der Familie ehrenvoll durchgeführt. 
Das 1. Gedenk-/Ehrensalut wurde anlässlich der Verabschiedung 
des Gründungsmitgliedes W. Neumann im November 2021, eben-
falls auf dem Friedhof in Rothenkirchen, geschossen.

Sportschützen aus Steinberg zur  
Landesmeisterschaft in Brandis 
In Brandis bei Leipzig fanden am 11. und 12.03.2023 die Landes-
meisterschaften des Sächsischen Schützenbundes in den Diszipli-
nen Druckluft-Pistole und Druckluft-Gewehr auf 10m Entfernung 
statt. Die Beteiligung an der diesjährigen Landesmeisterschaft in 
Brandis war ähnlich wie im Vorjahr mit rund 350 Sportschützen. 
Der Schützenverein Rothenkirchen 1990 e. V. war am Sonntag 
mit 5 Sportschützen angetreten und dabei sicherte sich bei der 
Disziplin 10m Luftgewehr Herren IV Thomas Unger den 2. Platz 
mit 371,9 Ringen und hält weiter den Landes-Rekord von 2022 
mit 386,8 Ringen. Den 3. Platz Herren III mit 382,1 Ringen errang 
Siegfried Dittrich und Jürgen Kühnel belegte einen vorderen Platz. 
Thomas Unger erkämpfte sich weiter bei Luftgewehr-Auflage ei-
nen 4. Platz mit 307,4 Ringen. 
Bei den Seniorinnen III Luftgewehr-Auflage belegte Karin Scholz 
den 2. Platz mit 298,4 Ringen und Daniela Herchert konnte sich 
auch über einen vorderen Platz bei den Seniorinnen I freuen.
Insgesamt erzielte der Schützenverein Rothenkirchen 1990 e. V. 
gute Ergebnisse und wird auch im nächsten Jahr wieder um Me-
daillen kämpfen.

Vereinsleben

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Rothenkirchen – Wernesgrün

Rothenkirchen

7. Mai 2023, Kantate
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst

21. Mai 2023, Exaudi
08.30 Uhr Gottesdienst

29. Mai 2023, Pfingstmontag
Herzliche Einladung zum Kirchspielgottesdienst um 10.00 Uhr in 
Rebesgrün!

4. Juni 2023, Trinitatis
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Jubelkonfirmation und 
Kindergottesdienst

Wernesgrün
14. Mai 2023, Rogate
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst

18. Mai 2023, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Ev. Messe und Kindergot-
tesdienst, anschließend Kirchen-Café

28. Mai 2023, Pfingstsonntag
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Ev. Messe und Kindergot-
tesdienst 

29. Mai 2023, Pfingstmontag
Herzliche Einladung zum Kirchspielgottesdienst um 10.00 Uhr in 
Rebesgrün!

____________________________________________________

Die Landeskirchliche Gemeinschaft  
Rothenkirchen lädt herzlich ein:
Gemeinschaftsstunde 	 So., 07./21.05.	 14.30 Uhr
 	 So., 14./28.05. 	 10.00 Uhr
Bibelstunde 	 Mi., 03.05. 	 19.30 Uhr 
Bibelstunde „Jung & Alt“	 Sa., 27.05.	 19.00 Uhr
Bibelstunde	 Mi., 08./22.02.	 19.30 Uhr
Frauenstunde	 Mi., 10.05.	 19.30 Uhr
startup_EC Teenietreff	 Fr., 12./26.05.	 17.00 Uhr
Gebetskreis (telefonisch)	 donnerstags	 20.00 Uhr
Jugendkreis	 samstags	 19.00 Uhr

Mehr Details und aktuellste Informationen gibt‘s auf lkg-roki.de  
und in unseren Schaukästen.

____________________________________________________

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Obercrinitz-Stangengrün-Wildenau
WIR LADEN HERZLICH EIN in die Kreuzkirche Wildenau

07.05.2023	 Kantate
17.00 Uhr	 Einladung zum Konzert nach Obercrinitz 

Unter dem Motto: „Lobe den Herrn, sing ihm dein Lied“ wird sa-

Kirchen
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krale Musik aus 3 Jahrhunderten zu hören sein (Barock, Roman-
tik und Gegenwart). Unter der Leitung von Kantor Wolfgang Koch 
beteiligen sich an der Ausgestaltung der verstärkte Kirchenchor 
Obercrinitz/Wildenau, der Kirchenchor Rodewisch (Rodewisch, 
Wernesgrün, Rothenkirchen), der Kirchenchor Stangengrün, das 
Kammerorchester der Robert-Schumann-Konservatoriums Zwi-
ckau sowie Blechbläser. 

14.05.2023  Rogate
10.15 Uhr    Gottesdienst (KV/Matthias Scheiter)

18.05.2023  Himmelfahrt
10.15 Uhr    Gottesdienst (Pfr.i.R. Freitag)

21.05.2023  Exaudi
14.00 Uhr    Gottesdienst zur Jubelkonfirmation (Pfr.i.R. Sänger)

28.05.2023 Pfingstfest
10.15 Uhr    Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl (Pfr.i.R. Freitag)

29.05.2023 Pfingstmontag
10.00 Uhr Einladung zum Waldgottesdienst nach Stützengrün
Gemeinschaftspastore Ronald Seidel)

Kindergottesdienst wird in jedem Gottesdienst angeboten. 

Es gibt die Möglichkeit, die Predigten auf der Internetseite 
www.kirche-obercrinitz.de anzuhören.
Zudem sind die Predigten als Podcast verfügbar unter
www.kirche-obercrinitz.de/wordpress/sermons/feed/

____________________________________________________

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Ev. - methodistischen Kirchgemeinde
Wir laden wir zur Teilnahme an einer online-
Bibelstunde über das Programm „zoom“ ein. 
Interessierte melden sich bitte unter 03744 34442.

Christuskapelle Wildenau am Sportplatz 8

Dienstag 02.05. 15.00 Uhr Gemeindegruppe 55+ im Ang-
ker

Donnerstag 04.05. 19.30 Uhr Bibelgespräch online
Sonntag 07.05. 14.30 Uhr Landessängerfest in der Johan-

niskirche Plauen
Montag 08.05. 19.30 Uhr Gebetskreis in Auerbach
Sonntag 14.05. Einladung zur OjKonferenz auf 

Schwarzenshof
14.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in Auerbach

Mittwoch 17.05. 15.00 Uhr Frauenhauskreis
Sonntag 21.05. 08.30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag 25.05. 19.30 Uhr Bibel im Gespräch im Angker
Sonntag 28.05. 08.30 Uhr Pfingstfestgottesdienst
Montag 29.05. 10.00 Uhr Waltersdorf Missionsfest

Grillen und Kaffetrinken Gast 
Frank Aichele

Jagdgeschichten um Stützengrün, Rothenkirchen 
und dem Kuhberggebiet, 

erlebt und aufgeschrieben von Ernst Becher

„ Von den Qualen erlöst“ - An einem späten Novembernachmit-
tag – ich war schon etwas früher als sonst im Wald – hatte ich in 
einem etwas abgelegenen Revierteil in der Nähe einer Kanzel ei-
nen Luderplatz der Füchse angelegt. Dieser Luderplatz wurde von 
Reinecke regelmäßig aufgesucht. Nun war es an der Zeit, auch ein-
mal dort zu ernten, wo man gesät hatte. Zu diesem Zweck hatte 
ich mir die langläufige Doppelflinte mitgenommen. Damit konn-
te man doch sicherer aus etwas größerer Entfernung mit Schrot 
schießen, als mit dem kurzläufigen Drilling.
In der Richtung der Kanzel musste ich eine Waldschneise über-
queren. Da bemerkte ich nicht weit von einem Wildacker entfernt, 
etwa 80 m vor mir, ein Stück Rotwild. Es hatte mich noch nicht 
wahrgenommen. 
Vorsichtig nahm 
ich Deckung hinter 
einer kleinen Fich-
te. Mir fielen recht 
komische Bewe-
gungen auf, die es 
beim Äsen mach-
te. Ein Blick durch 
das Fernglas zeigte 
mir einen zweijäh-
rigen Bock. Wenn 
er äsen wollte, 
setzte er sich hin 
oder legte sich auf 
die Seite. Dabei er-
kannte ich, dass 
ihm der linke Vor-
derlauf fast voll-
ständig fehlte.
Wie an diesem 
Bock heran kom-
men? Überall lag 
dürres Fichtenreisig. Ja, mit dem Drilling wäre ein Schuss auf 
diese Entfernung kein Problem gewesen. Ich versuchte heranzu-
pirschen, doch nach nicht einmal 10 Schritten war der Bock ver-
schwunden. Ein krankes Tier ist eben doppelt vorsichtig.
Wochen waren vergangen. Des Öfteren saß ich auf dem Leitersitz 
am Wildacker in der Hoffnung dort den kranken Bock anzutreffen, 
doch immer erfolglos. Dann kam die Zeit zwischen Weihnachten 
und Neujahr. Ich hatte die Hoffnung noch nicht aufgegeben, die-
ses kranke Stück Wild doch zu erlegen.
An diesem Tag, dem vorletzten des alten Jahres, war eigentlich 
gar kein richtiges Jagdwetter. Der Wind blies schwarze Schnee-
wolken über die Wälder unseres Erzgebirges. In der Annahme, 
dass es bald anfangen würde zu schneien, hatte ich es mir in der 
Heuhütte am Wildacker bequem gemacht. Neben mir im Heu lag 
zusammen gerollt mein Rauhaardeckel.
Auf dem Acker lag eine ganz leichte Schneedecke. Schon eine 
Weile äste eine Ricke mit Kitz nicht weit von der Hütte entfernt im 
Windschatten. Ein alter Waldhase gesellte sich noch dazu, hielt 
aber immer den nötigen Abstand zum Rehwild.
Die Abenddämmerung setzte ein, es wurde schnell dunkel. Am 
bedeckten Himmel mit den dicken Schneewolken war kein Stern 
zu sehen. Das Büchsenlicht schwand immer mehr. Auf einmal 
knackte es in der Dickung unmittelbar neben mir. Die Äste der 
Fichten hingen bis zum Dach der Hütte. Ich nahm an, dass durch 
den Wind ein Ast gebrochen war, da hob der Hund den Kopf und 
lauschte.

Historisches
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Nach wenigen Minuten trat ein Stück Rehwild aus der Dickung, 
kaum 20 m von der Hütte entfernt. An den Bewegungen erkannte 
ich sofort, es war der Bock mit den 3 Läufen. Mit größter Vorsicht 
betrat er die freie Fläche. Ungefähr 6 Schritte war er vom Wald-
rand weg, vorsichtig steckte ich den Drilling aus dem Fensterchen, 
da machte er schon wieder kehrt und strebte dem Dickungsrand 
zu. Hatte dieses kranke Tier schon so eine kleine Bewegung wahr-
genommen? Jetzt hieß es schnell handeln. Einen Schritt vor dem 
Waldrand zeigte das Fadenkreuz im Zielfernrohr aufs Blatt, im 
Feuer riss es den Bock von den Läufen. Er lag unter den Ästen ei-
ner Fichte, den Knall des Schusses hat er wohl kaum noch gehört.

„Der Schatten des Reviers“ - Es ist nun noch richtig Winter ge-
worden. Die Landschaft und unser Erzgebirgswald waren tief ver-
schneit. Die kleinen Fichten in der Schonung sehen aus wie buck-
lige Zwerge; überhaupt der ganze Wald, steht da wie im Märchen.
Die Urlauber, die zu uns kommen, erfreuen sich an dieser weißen 
Pracht. Leider beginnt auch mit den hohen Schneelagen die Not-
zeit des Wildes, und wir Jäger sind fast jedem Tag mit Futtersack 
und Gewehr im Hegebezirk, stapfen durch den kniehohen Schnee 
von Fütterung zu Fütterung. Jeden Morgen sind sie leer. Das jun-
ge Wiesenheu ohne Regen eingebracht duftet und wird von Reh- 
und Rotwild eifrig angenommen, ebenso die Eicheln, Kastanien 
und das andere Kraftfutter. Bevor ich von zuhause wegging, spiel-
te ich mit dem Gedanken, heute das Gewehr im Schrank zu las-
sen. Ich entschloss mich aber dann dennoch, diese paar Kilo, wie 
ich meinte „unnötigen Ballast“ mitzuschleppen, denn mir kam in 
den Sinn, dass ein Revierteil unseres Jagdgebietes vom Wild wie 
ausgestorben war. Nicht einmal der Wildacker mit bester Äsung 
war im Sommer und Herbst angenommen worden, obwohl ganz 
in der Nähe Einstandsgebiete von Rot- und Rehwild lagen.
Als vor Weihnachten der erste Schnee fiel, sahen wir des Rätsels 
Lösung, die ungewöhnlich große Spur eines Hundes – meistens 
auf einer Fluchtfährte von Rehwild. Vor einigen Tagen hatte mir 
noch dazu ein Waidgenosse aus einem anderen Jagdgebiet Mit-
teilung gemacht, dass sich ein großer Wolfshund auch in unserem 
Jagdgebiet herum treibt und wildert. Ich hatte ihn bis heute noch 
nicht zu Gesicht bekommen. Auch an diesem Januartag, der Him-
mel ist dick mit schweren Schneewolken behangen, bin ich wie-
der mit meinem Deutsch-Kurzhaar unterwegs zu den Fütterun-
gen. Ich hatte gerade wieder in der Jagdhütte einen frischen Sack 
Heu, den Rucksack mit Kastanien und Eicheln gefüllt. Ein tüchtiges 
Stück Weg war schon wieder durch den hohen Schnee zurückge-
legt zur nächsten Fütterung.
Es wurde mir schon ziemlich warm unter meinem Lodenmantel 
durch das beschwerliche Laufen im hohen Schnee. Auf einmal 
stand der Hund. Ich hörte es vor mir in der Dickung Brechen. He-
rausgeschossen kamen drei Stück Rehwild mit keuchenden Lun-
gen, als würden sie von bösen Geistern verfolgt. Da hörte ich auch 
schon die Hetzlaute eines Hundes. Schnell war ich hinter eine di-
cke Fichte gesprungen. Heu und Rucksack fielen in den weichen 
Schnee.
Meinem Hund ein leises „Sitz“ und er lag still neben den Sachen. 
Auf der Fährte der Rehe kam ein großer Wolfshund. Ich stand 
schon mit dem Drilling im Anschlag hinter dem Stamm der Fichte.
Ein kurzer Pfiff durch die Zähne und für den Augenblick verharrte 
der Hund. Da peitschte auch schon der scharfe Knall des Schus-
ses durch den Winterwald. Der Hund sackte ohne einen Laut wie 
ein lebloses Bündel in den Schnee. Als ich zu ihm hin kam war 
er auch schon verendet. Die Kugel der Rotwildpatrone hatte ihn 
genau Blatt getroffen. Als mein Hund mit mir an dem toten Art-
genossen ankam, sträubten sich seine Rückenhaare. Mir ging es 
fast ebenso, als ich das große Tier sah und daran dachte, wie viel 
Wild schon so ein Satan zu Tode gehetzt hatte. Ein schweres Stück 
Arbeit lag noch vor mir, den schweren Körper bis zur Raubwild- 
und Raubzeugsammelstelle zu schaffen, aber ich tat es gern – ist 
doch wieder Ruhe und Ordnung in unserem Jagdgebiet im Kuh-
bergwald eingezogen.

Sprechtage der IHK

Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Grün-
dungsinteressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Finanzierungssprechtag
Beratung zu Fördermöglichkeiten im Digitalisierungsbereich
Dienstag, 02.05.2023, 09:00 – 16:00 Uhr
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 214-3200

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Be-
gleitung im Nachfolgeprozess
Freitag, 05.05.2023, 09:00-14:00 Uhr, auch virtuell möglich
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 214-3200

Sprechtag Personal und Fachkräfte
Beratung zum Thema Personal (Personalsuche, Qualifizierung, 
Mitarbeiterbindung etc.)
Dienstag, 23.05.2023, 09:00 – 16:00 Uhr
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 214-3200

Existenzgründungsberatung /StarterCenter
Beratung zu den ersten Schritten in die Selbständigkeit (Haupt- 
und Nebenerwerb) sowie zu gewerberechtlichen Bestimmungen 
und Erlaubnissen, Brancheninformationen, individuelles Informa-
tionsmaterial, Konzeptprüfung
täglich, 08:00- 15:00 Uhr, telefonisch und persönlich mit Termin-
vereinbarung
Kontakt: Yvonne Dölz, Tel. 03741 214-3301

Veranstaltungen

Beruflicher Umgang mit Lebensmitteln – wann ist eine Schulung 
nach der Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV) notwendig?
Personen, die sich beruflich mit der Zubereitung von Speisen und 
Getränken beschäftigen, in Küchen von Gaststätten oder sonsti-
gen Einrichtungen zur Gemeinschaftsverpflegung arbeiten, müs-
sen bei Antritt der Beschäftigung eine Belehrung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz (§ 43 IfSG) nachweisen. Die Belehrung erfolgt 
durch das Gesundheitsamt oder einen dafür bestellten Arzt. Da-
rüber hinaus müssen nach der Lebensmittelhygiene-Verordnung 
(§ 4 LMHV) diejenigen, die leicht verderbliche Lebensmittel verar-
beiten, herstellen, behandeln oder in Verkehr bringen, auch über 
den Umgang mit diesen Produkten geschult sein. Als leicht ver-
derbliche Lebensmittel gelten Fleisch und fleischliche Erzeugnis-
se, Milch und Milcherzeugnisse, Fische, Krebse, Weichtiere und 
Erzeugnisse daraus, Eiprodukte, Säuglings- und Kindernahrung, 
Speiseeis, bestimmte Backwaren, Salate, Marinaden, Mayonnai-
sen, Soßen und Nahrungshefen. Wer bereits eine einschlägige 
Berufsausbildung oder wissenschaftliche Ausbildung abgeschlos-
sen hat, benötigt keine Lebensmittelhygiene-Unterrichtung mehr. 
Wenn ausschließlich verpackte Lebensmittel behandelt und in 
Verkehr gebracht werden, ist die Schulung auch nicht erforder-
lich.
Der Nachweis über Kenntnisse zur Lebensmittelhygiene muss zu 
Beginn der beruflichen Tätigkeit vorliegen und ist auf Verlangen 
der staatlichen Behörde, im Vogtlandkreis dem Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinäramt (LÜVA), vorzulegen.
Am 15. Mai 2023 führt die IHK in Plauen von 8:30 Uhr bis 15:00 
Uhr eine Schulung nach § 4 LMHV zum Erwerb der Fachkenntnis-
se entsprechend der Lebensmittelhygiene-Verordnung durch.
Information & Anmeldung:
Daniela Seidel, Tel. 03741/214-3300 oder 
daniela.seidel@chemnitz.ihk.de

Vermischtes
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Für wen lohnt sich der Umstieg auf das  
DeutschlandTicket
Seit 3. April 2023 ist der bundesweite Verkauf des DeutschlandTi-
ckets mit dem ab 1. Mai für 49,00 € monatlich der bundesweite 
öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) genutzt werden kann an-
gelaufen. Doch für wen rechnet sich der Umstieg von Abo-, Wo-
chen- und Monatskarten im Vogtlandnetz auf das deutschland-
weite Angebot?
Betrachtet man nur die die jeweiligen Stadtverkehrszonen in Au-
erbacher, Bad Elster, Markneukirchen, Oelsnitz, Plauen oder Rei-
chenbach kostet die Monatskarte 39,00 €. Hier enthalten sind alle 
Verbindungen innerhalb der Stadtgrenzen mit Plus-, Takt-, Stadt- 
Ruf- und BürgerBus sowie Straßenbahn. Je nach Region können 
für den gleichen Preis an den Stadtverkehr angrenzende Tarifzo-
nen inkludiert werden z. B. Auerbach bis Rodewisch, diese Erwei-
terung ist dann an die gewählte Streckenrelation gebunden.
Legt man jedoch über die Stadtverkehrszone geringfügig weite-
re Strecken zurück, wie es beispielsweise zwischen Auerbach und 
Lengenfeld (83,00€/mlt.), Bad Elster und Adorf, Plauen und Jöß-
nitz (je 52,00€/mlt.) oder Reichenbach und Netzschkau (65,00€/
mlt.) der Fall ist, wird das DeutschlandTicket interessant, da die 
monatlichen Kosten von 49,00 € überstiegen werden. Zugleich 
müssen sich DeutschlandTicket-Inhaber keine Sorgen mehr über 
die Streckenrelationen machen. Denn alle Verkehrsmittel im Vogt-
landnetz sind natürlich auch im DeutschlandTicket enthalten und 
können zeitlich unabhängig sowie nach Belieben genutzt werden. 
Hingegen sind in der regulären Monatskarte feste Streckenrela-
tionen nach Tarifzonen enthalten. Entsprechend muss man für 
Fahrten über das definierte Gebiet hinaus, ergänzende Fahrschei-
ne lösen. Bereits bei einer Fahrt von Auerbach nach Plauen wer-
den für die Einzelfahrt 6,90 € fällig, die Tageskarte kostet 10,00 € 
und deckt Hin- und Rückfahrt innerhalb eines Tages ab. Entspre-
chend sind die Kosten gleich bzw. bei häufigerer Nutzung ist das 
DeutschlandTicket sogar kostengünstiger. Die deutlichste Erspar-
nis ergibt sich für Pendler, die deutlich weitere und damit teurere 
Strecken im Vogtlandnetz, wie z. B. zwischen Auerbach und Klin-
genthal (119,00€/mlt.) oder Plauen und Reichenbach (142,00€/
mlt.), zurücklegen. 
Auf der anderen Seite haben Monats- und Jahreskarteninhaber 
den Vorteil der Mitnahmeregelung. Sie sind berechtigen an Wo-
chenenden und Feiertagen eine zweite erwachsene Person und 
maximal vier Kinder bis 15. Geburtstag kostenfrei im Relations-
rahmen Ihres Abos mitzunehmen. Dies stellt vor allem für Famili-
en, die an Wochenenden gemeinsam den ÖPNV im Stadtverkehr 
nutzen einen Mehrwert im Vergleich zum DeutschlandTicket dar. 
Denn im DeutschlandTicket sind keine Mitnahmeregelungen ent-
halten. Eine Ausnahme bilden Kinder bis zum sechsten Geburts-
tag, die grundlegend kostenfrei den ÖPNV nutzen können. 
Mit Blick auf das bundesweite Fahrscheinangebot, sollten Mo-
nats- und Jahreskarteninhaber unbedingt ihre Fahrgewohnhei-
ten prüfen, ob sie künftig nicht kostengünstiger und flexibeler mit 
dem DeutschlandTicket unterwegs sind. Selbiges gilt auch für Ge-
legenheitsfahrer und Wochenkarteninhaber, die im Monat meh-
rere Einzel-, Tages- oder Wochenkarten kaufen. Dies wird vor al-
lem interessant, wenn Verbundgrenzen überschritten werden, 
wie es z. B. nach Zwickau der Fall ist. Oder auch, wenn man den 
ÖPNV für Tages- oder Wochenendausflüge nutzt. 
Alle Informationen zum DeutschlandTicket finden Sie unter: www.
vogtlandauskunft.de/deutschlandticket.

*Der oben genannte Preisvergleich bezieht sich auf die reguläre 
Monatskarte ohne etwaige Vergünstigungen anhand der genann-

ten Relation. Für Schüler, Studenten, Azubi und Bundesfreiwilli-
gendienstler sowie Abokunden mit Jahreskarte ergeben sich teils 
günstigere Kondition pro Monat. Unter www.vogtlandauskunft.
de/tarifrechner können Kunden und Interessierte die individuellen 
Konditionen nach Fahrscheinrubrik berechnen. Hierzu muss nur 
Start- und Zielregion, z. B. im Stadtverkehr Plauen „Start: Plauen 
– Ziel: Plauen“ oder über den Stadtverkehr hinaus „Start: Plauen – 
Ziel: Auerbach“, eingegeben werden. 
____________________________________________________

Mit Fahrrad, Bus und Bahn das Vogtland erfahren
Die Busse und Bahnen im Vogtlandnetz bringen Radsportler zum 
Ausgangspunkt ihrer Radtour oder wieder zurück. Im Verkehrs-
verbund Vogtland kann ein Fahrrad in Bus sowie Bahn kostenfrei 
und im Rahmen der Kapazitäten in den Fahrzeugen mitgenom-
men werden. Die Linien 20, 30, 90, 92 und 93 sind ab sofort bis 
zum Reformationstag zusätzlich rückseitig mit Heckträgern für bis 
zu fünf Fahrräder ausgestattet. Hierbei ist zu beachten, dass die 
Beförderung von Rollstühlen und Kinderwagen Vorrang hat. 
Möchten Gruppen mehrere Fahrräder mitnehmen, ist dies sieben 
Werktage vor Fahrtbeginn unter Telefon 03744 19449 anzumel-
den.
____________________________________________________

Der SaisonBus 74 verbindet Plauen mit der  
Talsperre Pöhl
Zum 1. Mai 2023 startet an den Wochenenden wieder die Saison-
Bus-Linie 74 aus der Plauener Innenstadt zur Talsperre Pöhl. Die 
Linie 74 verbindet ab dem Plauener Busbahnhof, den Stadtpark, 
die Freizeitanlage Syratal und die zentrale Haltestelle Tunnel mit 
der Talsperre Pöhl, Jocketa und Thoßfell. Die Saisonlinie fährt an 
Wochenenden und Feiertagen vom 1. Mai bis 31. August – wo-
chentags ist eine Voranmeldung als RufBus notwendig. In den 
Sommerferien Sachsens ist der SaisonBus täglich ohne Voranmel-
dung unterwegs. *
An der Haltestelle Thoßfell, Dorfplatz ist der Anschluss an die 
TaktBus-Linie 63, nach Gansgrün gegeben. Neben dem Busange-
bot wird die Talsperre ganzjährig vom Bahn-hof Jocketa mittels 
der RB 2 aus Cheb, Adorf, Plauen, Werdau bzw. Zwickau und der 
RB 5 aus Kraslice, Falkenstein, Plauen bzw. Mehltheuer angebun-
den.

*Information zu den Saisonzeiten der Linie 74: Bis 30. April täglich 
als RufBus, mit Voranmeldung unter Servicetelefon 03744 19449. 
Ab 1. Mai gilt der Saisonfahrplan wie beschrieben.

  

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.
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Anzeigenschaltung unter: 
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Der Gebrauch der vogtländischen Mundart 
wird immer seltener. Im 
ländlichen Raum kom-
men mundartliche Wör-
ter vor allem bei älteren 
Leuten im täglichen 
Sprachgebrauch noch 
vor. Da immer mehr 
Menschen in anderen 
Regionen Arbeit finden, 
wird der vogtländische 
Dialekt nach und nach 
verdrängt. Deshalb hat 
Frau Sieglinde Röhn 
mundartliche Wörter 
und Ausdrücke aus 
dem Kernvogtländi-
schen gesammelt und aufgeschrieben.

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem Vogtland“

Mundartliches Wörterbuch

schen gesammelt und aufgeschrieben.

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

erhältlich in:  ALPHA Buchhandlung Buch und Kunst
 Neumarkt 12, 08209 Auerbach/Vogtl. 
 Telefon: 03744 / 21 23 66 
 E-Mail: auerbach@alpha-buch.de
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Neuer Arzt in der Hausarztpraxis in Crinitzberg

Zum 31.03.2023 verabschiede-
te das Klinikum Obergöltzsch 
Rodewisch, zu der die beiden 
Hausarztpraxen in Crinitzberg 
gehören, Frau Dipl.-Med. Wil-
helm in ihren wohlverdienten 
Ruhestand. Sie hat gemeinsam 
mit Frau Heinz, die auch wei-
terhin als Fachärztin für All-
gemeinmedizin in Crinitzberg 
tätig ist, in diesen Praxen ge-
arbeitet. 
Einen nahtlosen Übergang 
gab es zum 03.04.2023, dem 
ersten Arbeitstag von Herrn Carsten Weißflog in der Praxis. „Es ist heut-
zutage nicht leicht, einen Nachfolger zu finden, umso mehr freuen wir 
uns, dass wir Herrn Weißflog dafür gewinnen konnten.“, freut sich Frau 
Liebold, Verwaltungsdirektorin des Klinikums, die Herrn Weißflog an sei-
nem ersten Arbeitstag in der Praxis begrüßte. Herr Weißflog war viele 
Jahre im Klinikum als Oberarzt tätig, bevor er sich entschied, die Nach-
folge von Frau DM Wilhelm anzutreten. „Ich habe bereits Erfahrungen im 
ambulanten Bereich gemacht, da ich neben meiner stationären Tätigkeit 
in einer MVZ-Praxis am Klinikum gearbeitet habe.“, erklärt der Facharzt 
für Innere Medizin, der sich auf den Bereich der Diabetologie spezialisiert 
hat. Gemeinsam mit Frau Heinz und dem Praxisteam wird er die Patien-
ten betreuen und freut sich auf die bevorstehenden Aufgaben. 

Die Praxis in der Crinitztalstraße 130 hat zu folgenden Sprechzeiten  
geöffnet:

Montag  07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr
Dienstag  08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag 07:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag  07:30 – 12:00 Uhr

Schwester Sandra vom Praxisteam unter-
stützt Herrn Weißflog bei seiner zukünftigen 
Tätigkeit. Foto: Nancy Engel, Klinikum

AnzeigeSTELLENANGEBOTE
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Am Winkel 3, 08147 Crinitzberg, Tel.: 037462 / 284-0
E-Mail: kontakt@sozialstation-obercrinitz.de

www.sozialstation-obercrinitz.de

Sozialstation Obercrinitz
und Betreutes Wohnen

∙ der häuslichen Alten- und Krankenpflege
∙ der Verhinderungs- und Urlaubspflege
∙ Entlastungsleistungen nach §45b SGBXI und
∙ des Betreuten Wohnens in Obercrinitz, Am Winkel 3 

sowie in Kirchberg, Lengenfelder Straße 8 

Unser ambulanter Pflegedienst ist in Fragen

für Sie da.

ni
cht einsam

sondern gemeinsa
m

03944-36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

Egal ob süß oder herzhaft,
für den kleinen Zuckerrausch oder den Komplettgenuss

- finde deine Hummelwaffel -

Neu bei uns Café frappé in 3 verschiedenen Sorten.

Raststätte zur Waldhummel
Am Hohen Stein 22a, 08328 StützengrünHummeltelefon: 0162/4690174

Öffnungszeiten Sommer
Mo.-Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr

Samstags Ruhetag
Sonn- & Feiertage 14.00 bis 17.00 Uhr

Öffnungen imMai
01.05.2023 14.00 - 17.00 Uhr
18.05.2023 10.00 bis 15.00 Uhr Himmelfahrt
an der Waldhummel
28. + 29.05.2023 14.00 - 17.00 Uhr
Pfingsttage an der Waldhummel

www.hotelcarola.de 
e-Maill: post@hotelcarola.de 

08304 Schönheide, Hauptstr. 183
Telefon: 037755 / 664070 

Es ist SPARGELZEIT
Genießen Sie ab 28.04. unsere 

Spargelspezialitäten.
***

Am 14. Mai ist MUTTERTAG
Zeit um Danke zu sagen.

Kochen Sie an diesem Tag nicht selbst. 
Kommen Sie zu uns. Wir würden uns freuen, 

für Sie einen Tisch reservieren zu können.
***

18. Mai HIMMELFAHRT
Wir grillen für Sie mit Musik  

in unserem Biergarten

Hotel Carola
Restaurant  

„Zur alten Laterne“
Restaurant / Biergarten
Veranstaltungssaal bis 

150 Personen

Tischreservierungen: 037755 / 664070
Mo./ Do./ Fr. von 17.00-22.00 Uhr

Sa./ So. 11.00-22.00 Uhr
Di./ Mi. Ruhetag (außer an Feiertagen oder 

für Ihre Festlichkeiten)

www.reisepunkt.net
info@reisepunkt.net
www.reisepunkt.net

☎ 03744 / 48135
Auerbacher Str. 20

die 2. Person ab 1850 €

Die 2. Person spart 50%
im Licht der Mitternachtssonne 

von Juni - September
 auf dem Weg zur Arktis mit 

Lofoten, Spitzbergen und Nordkap 
oder von Oslo über Bergen

zum Nordkap 

mit 
NORDLICHT– Versprechen

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de


